
Neben der Staudenpflanzung  im 
Herbst werden jetzt auch bis zum 
Frost die Zwiebelpflanzen einge-
setzt. Dazu gehören Tulpen, Kai-
serkronen, Narzissen und viele 
mehr. Eine Faustregel besagt: 
Die Zwiebel soll doppelt so tief 
eingesetzt werden, wie sie selbst 
hoch ist. Große Zwiebel werden 
einzeln gepflanzt, kleine Zwie-
bel, wie die Traubenhyazinthen, 
werden in Gruppen  gesetzt. Je 
mehr Sie von der gleichen Sorte 
setzen, desto größer ist natürlich 
die Wirkung. In den Stauden-
beeten haben sich vor allem die 
großen Zierkugel-Laucharten 
durchgesetzt. Sie treiben etwas 
später aus, dafür blühen sie bis in 
den Sommer. In vielen Teilen der 
Steiermark ist schwerer Lehmbo-
den vorhanden. Da sollten Sie auf 
jeden Fall etwas Sand einarbei-
ten, denn Zwiebelpflanzen sind 
eigentlich Wüstenbewohner, 
das heißt, das Wasser muss gut 
ablaufen können und Staunässe 
sollte vermieden werden. 
Im Naturgarten sieht es sehr 
schön aus, wenn auf einer Wie-
senfläche Zwiebelpflanzen sprie-
ßen. Dazu stechen Sie größere 
Teile der Wiese in Ziegelform 
aus und legen die Zwiebeln, am 
besten in Gruppen, ein. Danach 
wird der Rasenziegel wieder da-
raufgelegt. 
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